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HERZLICH
WILLKOMMEN
zum 107. Liechtensteinischen 
Verbandsfeuerwehrtag 
vom 12. bis 13. Juni 2015 
in Mauren.
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Erwachsenenbildung I

Bauen in der
Kulturlandschaft
SCHAAN Die verantwortungsvolle 
Weiterentwicklung des gebauten Er-
bes: Die Teilnehmenden lernen das 
Bündner und das St. Galler Rheintal 
als eine Landschaft im Wandel ken-
nen. Anhand ausgewählter Bauten 
des Büros Bearth und Deplazes Ar-
chitekten wird aufgezeigt, wie die 
historisch gewachsene Kulturland-
schaft durch aktuelle Objekte behut-
sam ergänzt werden kann, ohne 
dass das Neue das Überlieferte kon-
kurriert oder gar zerstört. Der Kurs 
107 unter der Leitung Hansjörg 
Frommelts, Leiter der Archäologie 
beim Amt für Kultur, und Valentin 
Bearths, dipl. Architekt, findet am 
Samstag, den 30. Mai, von 8 bis 17 
Uhr statt. Treffpunkt: Parkplatz bei 
der Kirche in Balzers. Anmeldung 
und Auskunft bei der Erwachsenen-
bildung Stein Egerta in Schaan, Tele-
fonnummer 232 48 22 oder per
E-Mail an info@steinegerta.li. (pd)

Erwachsenenbildung II

Spaziergang
durch die Gärten
der Stein Egerta

SCHAAN Der Garten des Anwesens 
Stein Egerta ist ein gärtnerisches Ju-
wel. Beim Spaziergang durch den 
grosszügigen Park lernen die Teil-
nehmenden den historischen Hinter-
grund kennen und erleben die Schön-
heit der Anlage. Sie erfahren Wis-
senswertes über die Kombination 
von Pflanzen und erhalten Anregun-
gen für die Gartengestaltung. Im lau-
schigen Gartenhäuschen werden bei 
Kaffee und Kuchen die Erfahrungen 
ausgetauscht. Durch den Park führt 
Hildegard Jehle, hauswirtschaftliche 
Leiterin der Stein Egerta und passio-
nierte Gärtnerin. Der Gartenspazier-
gang (Kurs 263) findet am Freitag, 
den 29. Mai, von 14 bis 16.30 Uhr 
statt. Mit Voranmeldung. Anmel-
dung/Auskunft: Erwachsenenbil-
dung Stein Egerta, Tel. 232 48 22 oder 
per E-Mail info@steinegerta.li. (pd)

Schilddrüsen-Treff

Nächster Termin
am 2. Juni
SARGANS Am Dienstag, den 2. Juni, 
findet im Bahnhofbuffet in Sargans 
ab 18 Uhr der nächste Schilddrüsen-
Treff statt. «Alle, die von einer 
Schilddrüsenkrankheit betroffen 
sind, können ohne Voranmeldung 
teilnehmen», heisst es in der Einla-
dung. Auch Angehörige seien will-
kommen. Eine Mitgliedschaft in der 
Schilddrüsengruppe Schweiz ist 
nicht notwendig. Weitere Informati-
onen: www.schilddruesen.ch. (pd)

Wie gut funktioniert 
der EWR? Würdigung 
mit kritischen Tönen
Abschluss Im letzten Vortrag im Rahmen der Reihe «20 
Jahre EWR-Mitgliedschaft Liechtensteins» referierte der 
Politologe Christian Frommelt am Liechtenstein-Institut über 
Chancen und Grenzen des EWR.

VON JOHANNES MATTIVI

Die Bilanz von 20 Jahren Mitglied-
schaft Liechtensteins im Europäi-
schen Wirtschaftsraum (EWR) fällt 
sowohl aus Sicht der Bevölkerung 
als auch durch Wirtschaft und Poli-
tik sehr positiv aus, wie das Liech-
tenstein-Institut in einer Umfrage 
eruieren konnte (das «Volksblatt» 
berichtete schon mehrfach). Folg-
lich überrascht es auch nicht, dass 
sich in allen Segmenten eine grosse 
Mehrheit eine Fortsetzung der bis-
herigen Europapolitik, insbesonde-
re der EWR-Mitgliedschaft Liechten-
steins, wünscht. «Doch über den Er-
folg des EWR-Ab-
kommens und des-
sen Zukunft ent-
scheidet Liechten-
stein nicht allein. 
Vielmehr hängt die 
F u n k t i o n s w e i s e 
von der Zusam-
menarbeit zwi-
schen den EWR-/
EFTA-Staaten Island, Liechtenstein 
und Norwegen, deren Zusammenar-
beit mit der Europäischen Union 
(EU) sowie von EU-internen Ent-
wicklungen ab», erklärt Politologe 
Christian Frommelt vom Liechten-
stein-Institut mit. Er griff diese Zu-
sammenhänge am Mittwoch im letz-

ten Vortrag der Institutsreihe «20 
Jahre EWR-Mitgliedschaft Liechten-
steins» auf und vertiefte dabei die 
Fragestellung auf sehr differenzierte 
Weise. Wie gut funktioniert der 
EWR tatsächlich? Welche Herausfor-
derungen stellen sich gegenwärtig 
im EWR? Und wie wird sich der EWR 
in den nächsten 20 Jahren weiter-
entwickeln? So lauteten die Fragen 
des Vortrags, der am Ende Anstoss 
zu einer angeregten Diskussion un-
ter den Vortragsbesuchern lieferte.

Kritik und Würdigung
Der EWR als Kooperationsbündnis 
der Efta-Staaten Liechtenstein, Nor-

wegen und Island 
mit der EU sieht 
sich heute mit ganz 
anderen Bedingun-
gen konfrontiert als 
noch bei der Ver-
tragsunteruzeich-
nung 1992. Die EU 
hat mittlerweile 
wesentliche weite-

re Schritte zur Integration gesetzt, 
hat den Euro eingeführt (zumindest 
in einem Teil der EU-Länder), sich 
zu einer gemeinsamen Aussen- und 
Sicherheitspolitik bekannt und in-
tern zu einem gemeinsamen Raum 
der Sicherheit, der Freiheit und des 
Rechts. Die Drei-Säulen-Struktur 

wurde aufgelöst, im Gegenzug wur-
de das EU-Parlament gestärkt und es 
wurden neue EU-Agenturen und 
Governance-Formen etabliert. We-
sentliche Veränderungen brachte 
auch die Erweiterung der seinerzeit 
12 EU-Mitgliedsstaaten auf nunmehr 
28 Länder. Das bewirkte eine stärke-
re innere Differenzierung, brachte 
auch mehr Modelle externer Diffe-
renzierung, neue Strukturen, Ak-
teure und Prozesse in den Aussen-
beziehungen. Aktuell wird über ein 
in weiten Teilen von Bevölkerung 
und Politik noch umstrittenes neues 
Handelsabkommen mit den USA 
(TTIP) verhandelt. Kurzum: Die EU 
ist in den vergangenen 20 Jahren 
deutlich in Bewegung gekommen 
und hat eine Dynamik entwickelt, 
bei der die EWR-Mitgliedsländer 
Schritt halten müssen. Das tun die 
EWR-Länder auch, obgleich es zu 
manchen Ungleichzeitigkeiten und 

Inkonsistenzen geführt hat. Die 
EWR-Länder sind von der EU-Ge-
setzgebung, die sie entweder gänz-
lich oder in länderspezifischen Ab-
weichungen übernehmen müssen, 
abhängig, haben aber gleichzeitig 
nur ein beschränktes Mitwirkungs-
recht im Gesetzgebungsprozess. Das 
Einigkeitsprinzip zwischen den drei 
EWR-Ländern Liechtenstein, Nor-
wegen und Island ist zudem oft ein 
Hemmschuh bei der Rechtsnormen-
nachvollziehung und -umsetzung. 
Dafür setzen die kleinen EWR-Län-
der EU-Recht braver um als manche 
EU-Mitglieder. Christian Frommelts 
Fazit nach 20 Jahren EWR: Er funk-
tioniert unterm Strich, wenn auch 
oft mit pragmatischen ad-hoc-An-
passungen und Sonderregelungen. 
Er wird fortbestehen, aber keine 
neuen Staaten wie die Schweiz oder 
die Ukraine aufnehmen. Dafür wird 
die Integration EWR-EU vertieft.

«Der EWR funktioniert 
schon deshalb so gut, 

weil die Mitgliedsstaaten 
von Haus aus stark 
europäisiert sind.»

CHRISTIAN FROMMELT
POLITOLOGE

Der Politologe Christian Frommelt zeichnete ein sehr diff erenziertes, aber in der 
Bilanz durchaus positives Bild zur Integration Liechtensteins im EWR. (Foto: P. Trummer)

Einblicke Am gestrigen 
Mittwochabend lud das 
Ministerium für Äusseres zur 
Diskussionsrunde ins Haus 
Gutenberg nach Balzers. Da-
bei gab die Journalistin Petra 
Ramsauer Einsicht in ihre 
Arbeit als langjährige Kriegs-
reporterin.

VON DAVID MEIER

Der Schutz und die Stär-
kung der Menschenrechte 
ist ein wichtiges Leitmotiv 
der liechtensteinischen 

Aussenpolitik. Insbesondere in den 
Vereinten Nationen setzt sich das 
Fürstentum speziell auch dafür ein, 
Frauen bei Konfl iktprävention und 

Friedensprozessen stärker zu be-
teiligen. Zudem wird das Land von 
2015 bis 2019 erstmals als Mitglied in 
der UNO-Frauenrechtskommission 
(CSW) vertreten sein.
Aus diesem Anlass lud das Ministeri-
um für Äusseres und Kultur am gest-
rigen Abend zum Austausch ins Haus 
Gutenberg nach Balzers. Dabei rich-
tete sich auch Regierungsrätin Aure-
lia Frick an die zahlreich erschienen 
Besucher. Sie betonte dabei, welch 
wichtiger Schlüssel die stärkere Be-
teiligung von Frauen in allen Aspek-
ten der Friedens- und Sicherheitspo-
litik für nachhaltigen Frieden und Si-
cherheit sei. Auch ihr persönlich sei 
dies – als Frau und Mutter – ein ganz 
besonderes Anliegen. 

Eindrückliche Ausführungen
Die langjährige Krisen und Kriegs-
berichterstatterin Petra Ramsauer 

aus Österreich konnte anschliessend 
mit einer äusserst interessanten Prä-
sentation aufwarten. Thematisiert 
wurde dabei vor allem die Rolle der 
Frau als Journalistin in Krisen- bzw. 
Kriegsgebieten. Ramsauer berichte-
te unter anderem davon, wie es man-
cherorts von Vorteil sei, eine Frau zu 
sein, um in eben solchen Gebieten 
akzeptiert zu werden. Zudem erläu-
terte sie, wie ein nicht durch den Mi-
litärdienst vorgeprägter «entmilita-
risierter, weiblicher Blick» eine Be-
richterstattung beeinflussen kann. 
Die eindrucksvollen Erzählungen 
untermalte sie dabei mit Bildern von 
ihren Begegnungen auf journalisti-
schen Reisen, welche sie unter ande-
rem nach Syrien, Libyen oder den 
Iran führten. 
Anschliessend führte Moderatorin 
Doris Quaderer gekonnt durch eine 
anregende Diskussion mit den anwe-

senden Besuchern. Journalisten 
kämpfen in vielen Ländern mit Re-
pressalien und Drohungen oder wer-
den sogar Zielscheibe von Angriffen. 
Zum Schutz dieser wurde im April 
vom Europarat eine Internet-Platt-
form lanciert. Liechtenstein unter-
stützt dieses Projekt mit 20 000 
Franken. Denn «als kleines Land ist 
man auf eine objektive Berichter-
stattung von aussen angewiesen», 
wie Aussenministerin Frick in ihrer 
Anfangsansprache ebenfalls unter-
strich. 

Zur Person
Petra Ramsauer: Die freie Journalistin und Auto-

rin lebt in Wien. Ihr Schwerpunkt liegt auf Re-

portagen aus Krisen- und Konfliktregionen im 

Nahen Osten und Afrika und in den Bereichen 

des Klimawandels und erneuerbarer Energie. Sie 

ist Trägerin des Österreichischen Klimaschutz-

preises 2007 sowie des Concordia Preises 2013.

Als Reporterin in bewaff neten 
Konfl ikten und Krisengebieten

Erzählte von ihren Einsätzen als langjährige Journalistin von Kriegsschauplätzen: Petra Ramsauer (links) mit Moderatorin Doris Quaderer (Foto: Nils Vollmar)
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